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Description
Diese Fliese war Teil eines Wandfrieses, der sich am 1231 gegründeten Dominikanerkloster
St. Pauli in Leipzig befand, welches 1543 der Universität übereignet wurde. Bis auf die 1968
gesprengte Kirche mussten weite Teile des Klosters dem Neubau des Augusteums (1831–
1836) weichen. Teile des Frieses wurden geborgen und sind heute auf mehrere Museen und
Sammlungen verteilt (unter anderem in Leipzig, Nürnberg, Dresden).
Der damals auch über die Stadtmauer hinaus sichtbare Fries mit 29 nachweisbaren
Christusköpfen im Typus des Schweißtuches der Veronika steht ohne Vergleich in der
mitteldeutschen Kulturlandschaft. Zweifelsohne hatte er neben dem Verweis auf das
Geweihtsein des Ortes, den locus sacer, auch eine dekorative, repräsentative Funktion. Die
Relieffliese weist die älteste erhaltene Zinnglasur im deutschen Raum auf.

Ankauf von der Deutschen Gesellschaft, Leipzig, 1909. Ursprünglich Teil eines Außenfrieses
am Dormitorium des ehemaligen Paulinerklosters zu Leipzig.

Basic data

Material/Technique: Keramik, polychrome Bemalung,
Zinnglasur

Measurements: Höhe 48,8 cm, Breite 35 cm, Tiefe 15 cm

Events

Created When 1480-1500
Who
Where Leipzig

https://sachsen.museum-digital.de/object/4300


[Relation to
person or
institution]

When

Who Jesus Christ
Where

Keywords
• Head
• Monastery
• Relief sculpture
• Tile
• Veil of Veronica
• frieze

Literature
• GRASSI Museum für Angewandte Kunst Leipzig (Hrsg.) (2009): Ständige Ausstellung.

Antike bis Historismus. Leipzig, S. 23
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